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Am Montagmorgen gab das Bundeswirtschafts- und 
Klimaministerium überraschend bekannt, dass 
sämtliche KfW-Förderkredite für energieeffiziente 

Gebäude wegen zu hoher Mittelinanspruchnahme gestoppt 
wurden. Da nicht mehr ausreichend Haushaltsmittel zur Ver-
fügung stehen, ist auch die Förderung zu Sanierungen von 
Altbauten vorerst ausgesetzt.

Planungssicherheit, Transparenz und Offenheit sind die 
grundlegenden Rahmenbedingungen für Bauinvestitionen. 
Der kurzfristig kommunizierte Förderstopp ist daher ein 
Schock für alle Bauherren und Bauwilligen, die sich in vor-
angeschrittenen Planungen befinden und fest mit der finanzi-
ellen Unterstützung kalkuliert haben. Ein Black-Monday für 
das klimaneutrale Bauen.

Besonders verärgert bin ich über die Vorgehensweise und 
Kommunikation zur Förderung des Effizienzgebäudes 55 
(EH55) und über diese Nacht und Nebel Aktion der neuen 
Bundesregierung. Noch während ein Kunde den Antrag, hier 
im Büro für seine Tochter, für die Förderung eines Einfamili-
enhauses eingab, wurde die Plattform ohne Ankündigung um 
11:00 Uhr abgeschaltet. Der Kunde hatte extra für die Förde-
rung und für die Antragsstellung und Ausfüllung der entspre-
chenden KfW-Formulare einen Energieberater beauftragt.

Noch im November 2021 wurde seitens der Politik ange-
kündigt, dass die Förderung des Effizienzgebäudes 55 (EH55) 
erst zum Monatsende Januar 2022 auslaufen soll. Darauf 
konnte sich jeder einstellen. Mit der überraschenden Kehrt-
wende, die Förderung mal eben sofort einzustellen, zerstört 
die Ampelkoalition nur eines – Vertrauen.

Diese Vorgehensweise der unbeständigen politischen Kom-
munikation schafft in der Bau- und Wohnungswirtschaft ein 
nachhaltiges Klima der Unsicherheit. Dies ist nicht unbedingt 
förderlich, wenn die neue Bundesregierung das ambitionierte 
Ziel verfolgt, 400.000 Wohnungen pro Jahr zu bauen. Nach 
dem Auslaufen der Sonder-AfA, des Baukindergelds und der 
KfW-55-Förderung wird die Luft langsam dünn.

Wir erwarten deshalb, dass die zuständigen Ministerien 
(Wirtschaft, Bau und Finanzen) nun zügig eine neue Förder-
kulisse auf den Weg bringen, um ihre selbstgesteckten Ziele 
zu erreichen

fordert Ihr

Ein Black-Monday für das 
klimaneutrale Bauen 
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Im Jahr 2015 setzte der Landtag 
NRW auf Antrag der FDP die Enque-
tekommission „Zukunft von Hand-
werk und Mittelstand in NRW“ ein. 
Diese erarbeitete in zwei Jahren, 
gemeinsam mit Vertretern von Mit-
telstand und Handwerk, 171 Hand-
lungsempfehlungen. Ende vergan-
genen Jahres wurde seitens des 
NRW-Wirtschaftsministeriums und 
der Handwerksorganisationen der 
Abschlussbericht zur Umsetzung 
der Maßnahmen vorgelegt. 

Von den Empfehlungen konn-
ten in vier Jahren schon 90 % 
ganz oder teilweise umge-

setzt werden. Darunter die verbesserte 
Meistergründungsprämie, mit der die 
NRW-Koalition jungen Meisterinnen 
und Meistern den Weg in die Selbststän-
digkeit erleichtert. Mit einem landeswei-
ten Azubi-Ticket haben wir die Mobilität 
der Auszubildenden in Mittelstand und 
Handwerk erhöht. Und auch die Digita-
lisierung schreitet mit dem neuen Wirt-
schaft-Service-Portal- NRW voran. Die-
ses digitale Gewerbeamt umfasst aktuell 
rund 70 Verwaltungsleistungen (z.B. Ge-
werbeanmeldung, Gaststättenerlaub-
nis, Eintragung in Handwerksrolle). Bis 
Ende 2022 sollen es mindestens 350 sein.

Mittelstand und Handwerk stehen 
vor großen Herausforderungen: die 
Digitalisierung, die Fachkräftesiche-
rung und der Strukturwandel bei uns 
im Rheinischen Revier. Wir Freie De-
mokraten sind überzeugt, dass diese 
Transformationsprozesse nur mit der 
Innovationskraft und dem Erfahrungs-
reichtum kleiner und mittlerer Unter-
nehmen und Betriebe gelingen kann. 
Der Großteil der Ausbildungs- und Ar-
beitsplätze findet sich nicht in wenigen 
Großbetrieben, sondern bei Mittelstand 
und Handwerk. Daher ist es unerläss-
lich diese zukunftsfest aufzustellen.

Wirtschaftspolitische 
Rahmenbedingungen

Die NRW-Koalition mit ihrem Wirt-
schaftsminister Prof. Dr. Andreas 
Pinkwart hat seit Regierungsantritt 
acht Entfesselungspakete auf den Weg 
gebracht. Damit entlasten wird Mittel-
stand, Handwerk, Gründer, Verwaltung 
und Bürger von unnötiger Bürokratie. 
Wir haben Regelungen vereinfacht oder 
gestrichen, wie die sogenannte Hygie-
ne-Ampel. Ebenso wurde die Anpassung 
des Mittelstandsfördergesetzes auf den 
Weg gebracht. Das in der parlamentari-
schen Beratung befindliche Gesetz sieht 
vor, Gesetze und Maßnahmen durch 
konsequente Prüfung dauerhaft mittel-
standsfreundlich auszugestalten. Die 
Clearingstelle Mittelstand als Bürokra-
tie-TÜV des Landes wollen wir weiter 

NRW stellt Weichen für 
zukunftsfestes Handwerk
Stefan Lenzen MdL, FDP-Landtagsabgeordneter für die Kreise Heinsberg und Düren

Stefan Lenzen MdL, FDP-Landtagsabgeordneter für die Kreise Heinsberg und Düren

Ihre Sparkasse  
und die KfW  
unterstützen Sie  
mit den passenden  
Fördermitteln.

Führen Sie Ihr  
Unternehmen  
zu mehr  
Energieeffizienz.

 KSK Anzeige KFW.qxp_Anzeige KFW  10.11.21  09:21  Seite 1
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stärken. Um zukünftig unnötige Büro-
kratie zu verhindern, setzen wir in NRW 
Bundes- und EU-Recht eins zu eins um 
und verzichten auf zusätzliche Vorgaben. 
Das Vergaberecht haben wir angepasst, 
um mittelständische Interessen bei der 
Vergabe stärker zu berücksichtigen.

Gewerbeförderung
Wir haben nicht nur die Rahmenbedin-
gungen für Mittelstand und Handwerk 
verbessert, sondern auch die Gewer-
beförderung ausgeweitet. Die Meister-
gründungsprämie hat die NRW-Ko-
alition finanziell attraktiver gestaltet. 
Gründungswillige Meisterinnen und 
Meister erhalten bei der Neugründung, 
Betriebsübernahme oder tätiger Be-
teiligung einen Zuschuss bis zu 10.500 
Euro. Gründungen fördern wir zudem 
mit dem erfolgreichen Gründerstipen-
dium und dem Gründerpreis NRW. Mit 
dem Programm „Mittelstand Innovativ 
& Digital“ unterstützt das Land die Zu-
sammenarbeit von kleinen und mittel-
ständischen (Handwerks-)Betrieben mit 

Partnern aus Wirtschaft und Wissen-
schaft. Besonders innovative Projekte 
werden alle zwei Jahre mit dem „Inno-
vationspreis Handwerk“ ausgezeichnet“.

Fachkräftesicherung
Der Fachkräftemangel ist immer stärker 
spürbar. Die NRW-Koalition hat daher 
verschiedene Maßnahmen ergriffen, 
um die berufliche Bildung für (junge) 
Menschen attraktiver zu gestalten. Mit 
der Initiative „Kein Abschluss ohne 
Anschluss – Übergang Schule-Beruf“ 
wurde ein für alle Schulen verbindliches 
und standardisiertes System der beruf-
lichen Orientierung eingeführt. Um die 
ökonomische Bildung der Schülerin-
nen und Schüler zu verbessern, haben 
wir das Schulfach „Wirtschaft“ bzw. 
„Wirtschaft/Politik“ eingeführt. Über-
betriebliche Bildungsstätten werden im 
Rahmen des „Modernisierungspakts 
Berufliche Bildung“ finanziell gestärkt. 
Land, Handwerk und Industrie stellen 
gemeinsam 40 Millionen Euro für Mo-
dernisierungen zur Verfügung. Pande-

miebedingt kann das Handwerk einen 
Antrag zur Erhöhung der Pauschalen 
für die Überbetriebliche Lehrlingsun-
terweisung aus Mitteln des Programms 
REACT-EU stellen. Bei Bewilligung 
stünden dann bis zu 18,6 Millionen 
Euro und damit bis zu sieben Millionen 
Euro zusätzlich zur Verfügung.

Tradition mit Zukunft
Die Transformationsprozesse sind nicht 
nur Herausforderungen, sondern auch 
Chancen für eine erfolgreiche Zukunft 
unseres traditionsreichen Handwerks. 
Dafür braucht es gut ausgebildete Fach-
kräfte, gut ausgestattete Ausbildungs-
zentren und eine kluge Innovationsför-
derung. Wir Freie Demokraten verstehen 
uns als verlässlicher Partner des Hand-
werks und unterstützen ihn durch unser 
Regierungshandeln und durch parla-
mentarische Initiativen. Auch wenn die 
Berichterstattung zum Kommissions-
ergebnis nun beendet ist, arbeiten wir 
weiter für eine erfolgreiche Zukunft von 
Mittelstand und Handwerk.

Stefan Lenzen MdL, FDP-Landtagsabgeordneter für die Kreise Heinsberg und Düren

Wir sind für Sie da!
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Weitere Informationen unter:

www.arbeitsagentur.de/unternehmen
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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

der größte Teil des Energieverbrauchs 
in Europa, in etwa 40 Prozent, ist auf 
Gebäude zurückzuführen. Die Euro-
päische Kommission hat daher am 15. 
Dezember 2021 ihren Entwurf für eine 
neue EU-Gebäuderichtlinie vorgelegt. 
Ziel dieser Richtlinie ist es, Gebäude kli-
mafreundlicher und vor allem energie-
effizienter zu gestalten. Der Vorschlag 
muss nun noch vom Europäischen Par-
lament und den Mitgliedstaaten disku-
tiert werden.

Die EU-Kommission schlägt im Rah-
men der neuen Gebäuderichtlinie vor 
allem Mindeststandards für die Ener-
gieeffizienz vor. So sollen ab 2030 alle 
neuen Gebäude in Europa emissionsfrei 
sein. Für öffentliche Gebäude gilt diese 
Vorgabe schon ab 2027. Im Fokus steht 
aber auch die Sanierung bereits beste-
hender Gebäude, wobei der Schwer-
punkt zunächst auf Gebäuden liegt, die 
besonders viel Energie verbrauchen. Da-
bei gelten die Energieeffizienzklassen als 
Maßstab. Demnach werden Gebäude je 
nach ihrer Energieeffizienz in Klassen 
von A bis G eingeordnet. Ein besonders 
energieeffizientes Haus fällt in Klasse A. 
In Klasse G fallen hingegen die 15 Pro-
zent der Gebäude eines jeden Landes, 
die in Bezug auf die Gesamtenergieef-
fizienz am schlechtesten abschneiden. 
Dem Bundesverband deutscher Woh-
nungen zufolge sind das in Deutschland 
etwa drei Millionen Gebäude.

Auch die Nutzung fossiler Brennstof-
fe für Heizungsanlagen wird im Vor-
schlag der Kommission bedacht. Zwar 
sieht die Richtlinie kein klares Verbot 
dieser vor, doch sollen diese ab 2027 
nicht mehr öffentlich gefördert werden. 
Die Mitgliedstaaten haben zudem die 
Möglichkeit, eigene Maßnahmen im 
Rahmen der Richtlinie einzuführen.

In meinen Augen bringt der Vor-
schlag der Kommission gewaltige Her-

ausforderungen mit sich und könnte die 
Energiekosten weiter verteuern. Denn er 
läuft auf Doppelbelastungen hinaus: Erst 
im Juli hat die Kommission vorgeschla-
gen, den europäischen Emissionshandel 
auf den Gebäudesektor auszuweiten. 
Nun werden im Rahmen der Gebäu-
derichtlinie energetische Standards für 
alle Gebäude vorgeschrieben. Dies führt 
dazu, dass Miet- und Unterhaltskosten 
doppelt verteuert werden. Wenn man 
richtigerweise auf den Emissionshandel 
setzt, dann sollte auf detaillierte Reno-
vierungszwänge verzichtet werden, um 
Markt- und Unternehmerinitiativen 
nicht zu lähmen. Stattdessen sollte man 
die Einnahmen aus dem Emissionshan-
del nutzen, um mit Ausschreibungen die 
Sanierung der Gebäude mit den nied-
rigsten Effizienzstandards innerhalb ge-
wisser Fristen zu fördern. Den Zuschlag 
für Fördergelder bekämen dann dieje-
nigen Investitionen, die die höchsten 
CO2-Einsparungen erwarten lassen. 

Eine rasche, große Sanierungswelle, 
wie sie von der Kommission angestrebt 
wird, ist meiner Ansicht nach jedoch 
nur schwer umsetzbar. Denn dabei 
müssen auch die knappen Handwerks-

kapazitäten sowie der Materialmangel 
bedacht werden. Solange es an Fach-
kräften mangelt und Baumaterialien 
nicht in genügender Menge sowie zu 
bezahlbaren Preisen vorhanden sind, ist 
das Ziel eines klimaneutralen Gebäude-
bestands nur schwer zu erreichen.

Nun geht es darum, die Vorschläge 
der Kommission im Europaparlament 
zu prüfen. Emissionsfreie Gebäude sind 
ein wichtiger Schritt hin zur Klimaneu-
tralität. Dennoch müssen die Vorgaben 
realisierbar sein. Daher bedarf die Aus-
gestaltung der geplanten Mindeststan-
dards meines Erachtens einer detaillier-
ten Prüfung. Die Maßnahmen müssen 
letztendlich sowohl sozialverträglich, 
technisch innovativ als auch ökologisch 
sein.

An dieser Stelle wünsche ich Ihnen 
allen weiterhin gute Gesundheit und al-
les Gute für das neue Jahr 2022!

Ihre Europaabgeordnete

Sabine Verheyen

Eine Revision der EU-Gebäuderichtlinie

Sabine Verheyen, CDU  Mitglied des Europäischen Parlaments
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Ihre Innungsfachbetriebe 

und Partner 
im Kreis Heinsberg

Handwerk 

ordert beim 

Handwerk



PICKARTZ
& SOHNWILH.

BAUUNTERNEHMUNG
JÜLICH · KOSLAR · KREISBAHNSTRASSE 3

TEL. 0 24 61 / 5 54 12 · FAX 0 24 61 / 5 61 45 · E-MAIL MUNDT.UWE@T-ONLINE.DE 

• Hochbau
• Betonarbeiten
• Verklinkerungen
• Fassadenbau
• Umbauten
• und Sonstiges

BAUFLÄCHENTECHNIK

SCHLEIFF SCHAFFT WERTE

Schleiff Bauflächentechnik GmbH & Co. KG
Brüsseler Allee 15 · 41812 Erkelenz · T 0 24 31. 96 41-0 · F 0 24 31. 7 43 68

info@schleiff.de · www.schleiff.de

Bauwerksabdichtung Mauerwerksinstandsetzung

Betoninstandsetzung Speziallösungen

Schleiff_Kompetenzen_130x100_4c.indd   1 19.01.18   08:11
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gElektrotechnik
Sicherheitstechnik
Photovoltaik
Heizung • Lüftung • Sanitär

Johann-Conen-Straße 1 • 52538 Gangelt
 02454 989090 • www.tholen-gt.de

Business 2 Business = Erfolg!
Kontakt: Stefan Nehlsen, Tel.: (0 21 83)41 65 21
Fax: (0 21 83)41 77 97 · nehlsen@image-text.de
Image Text Verlagsgesellschaft mbH · Deelener Straße 21-23 · 41569 Rommerskirchen
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Wir bieten Ihnen das komplette Programm in allen gängigen Stahlgüten 
(über 800 Abmessungen in verzinkt), Edelstahl und NE-Metallen. Darüber 
hinaus zahlreiche Dienstleistungen wie Sägen, Bohren, Gewindeschneiden, 
Brennen, Ausklinken, Fräsen sowie Signieren, Strahlen und Konservieren.

Und Sie? Erleben Mehrwert durch
• Ihren persönlichen Ansprechpartner
• umfassende Beratung zu Material- und Anarbeitungsmöglichkeiten
•  eine Schnittstelle zur sicheren, fehlerfreien Übertragung Ihrer  

Konstruktionsdaten
• Zertifizierung nach EN 1090
•  individuell konfektionierte Lieferung zur direkten  

Weiterverarbeitung auf der Baustelle
•  hohe Lagerverfügbarkeit an Formstahl- und Breitflanschträgern  

bis zu 25 m Länge

 100 % Einsatz 
für den Stahl- 
und Metallbau 

Kerschgens Werkstoffe & Mehr GmbH · Steinbachstraße 38–40 · D-52222 Stolberg
Fon: +49 2402 1202-0 · Fax: +49 2402 1202-100 · info@kerschgens.de
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Elektrotechnik
Sicherheitstechnik
Photovoltaik
Heizung • Lüftung • Sanitär

Johann-Conen-Straße 1 • 52538 Gangelt
 02454 989090 • www.tholen-gt.de

Der beste Platz für Ihre Anzeige.
Kontakt: Stefan Nehlsen, Tel.: (0 21 83)41 65 21
Fax: (0 21 83)41 77 97 · nehlsen@image-text.de
Image Text Verlagsgesellschaft mbH · Deelener Straße 21-23 · 41569 Rommerskirchen
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Gutachten
•	 bei	Haftpflicht-	und	
	 Kaskoschäden
•	 zur	Fahrzeugbewertung
•	 zur	Oldtimerbewertung
•	 als	Beweissicherung	(Mängel)
•	 von	Fahrzeuglackierungen
•	 über	Maschinen	und	
	 maschinelle	Anlagen

Öffentlich	bestellt	und	vereidigt	v.	d.	
HWK	Düsseldorf,	Mitglied	im	BVSK,	
Anerk.	Sachverst.	für	historische	
Fahrzeuge,	Classic	Data	
Bewertungspartner

Schnelle Hilfe 
im Schadensfall: 
0173 4267027

KFZ-Sachverständigenbüro
Inhaber: Herbert Rothe

Mönchengladbach
Wegberg . Geilenkirchen

Zentrale Mönchengladbach
Burggrafenstraße	101	.	41061	Mönchengladbach
Tel.:	02161	562980	.	Mobil:	0173	4267027	

info@siegbert-zimmer.de	.	www.siegbert-zimmer.de

Wegberg-Rickelrath . Geilenkirchen-Waurichen
Termine	nach	Vereinbarung

AZ_SZ_88x63_KH Heinsberg.indd   1 19.11.21   14:44
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Rechtsanwalt Markus Engels von 
Haus & Grund Heinsberg

Wenn in einem Miethaus eine 
latente noch gar nicht realisierte 
Gesundheitsgefahr durch Legionel-
len besteht, dann kann alleine das 
– nach Information von Haus und 
Grund Düsseldorf und Rheinland – 
eine Mietminderung von 10 Prozent 
rechtfertigen.

Der Fall
In einer Trinkwasserversorgungsanla-
ge eines Berliner Miethauses wurde der 
technische Maßnahmenwert nach der 
Trinkwasserverordnung überschritten. 
Eine Gefährdungsanalyse ergab wegen 
des Nachweises von Legionellen eine 
hohe potenzielle Gesundheitsgefahr, die 
sich allerdings noch nicht konkretisiert 
hatte. Trotzdem machten Bewohner des 
Hauses eine Mietminderung geltend. 
Das Amtsgericht wies eine entsprechen-
de Klage in erster Instanz ab – mit dem 
Hinweis, dass eine tatsächliche Gefahr 
noch nicht vorliege.

Das Urteil
Bereits „die sich aus dem Überschrei-
ten des Maßnahmewertes ergebene Be-
sorgnis legionellenbedingter Gesund-
heitsgefahren durch den Mieter“ reiche 

aus, um einen Mangel der Mietsache 
feststellen zu können. So entschied das 
Landgericht als nächsthöhere Instanz. 
Der ungestörte Gebrauch des Objekts 
sei dadurch beeinträchtigt.(Landgericht 
Berlin, Aktenzeichen 67 S 17/21) 

aus Haus und Grund Düsseldorf 
und Umgebung Nr. 01/2022, 28

Achtung Legionellen
Der Befall reicht für einen Mangel der Mietsache aus
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Zu Beginn des neuen Jahres tre-
ten wieder Änderungen im Steuer-
recht in Kraft. In dem nachfolgen-
den Beitrag erhalten Sie eine kurze 
und nicht abschließende Übersicht 
über solche Neuerungen, die ver-
mutlich für die meisten Unterneh-
mer und Steuerzahler im Allgemei-
nen von Interesse sein dürften. 

So steigt in diesem Jahr der Grund-
freibetrag für Ledige um 240 € auf 
9.984 € und für zusammenveran-

lagte Eheleute um 480 € auf 19.968 €. Un-
ter dem Grundfreibetrag ist die Summe 
zu verstehen, die jeder Person steuerfrei 
verbleibt. Erst wenn das Gehalt und die 
übrigen Einkünfte über diesem Betrag 
liegen, wird der übersteigende Anteil 
der Einkommensteuer unterworfen. Bei 
der Berechnung des Lohnsteuerabzuges 
wird diese Änderungen bei den meisten 
Abrechnungsprogrammen automatisch 
berücksichtigt, sodass Arbeitnehmer 
und Arbeitgeber hierauf kein gesonder-
tes Augenmerk richten müssen.

Im Jahr 2020 hat der Gesetzgeber die 
Voraussetzungen im Einkommensteu-
ergesetz geschaffen, damit Arbeitgeber 
ihren Angestellten eine steuer- und so-
zialversicherungsfreie Corona-Sonder-
zahlung von bis zu 1.500 € auszahlen 
konnten. Nachdem die Frist, bis zu der 
die Zahlungen an die Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmer geflossen sein 
mussten, mehrmals verlängert wurde, 
gilt diese nun für Zahlungen bis zum 
31.3.2022.

Bei der Beschäftigung von Arbeit-
nehmern – unabhängig ob Minijob-
ber oder „normal“ angestellt – ist die 
Erhöhung des Mindestlohns zu be-
achten. Dieser stieg zum 1.1.2022 auf 
9,82 € und steigt zum 1.7.2022 weiter 
auf 10,45 €.

Die Beschäftigung von Minijobbern 
ist in vielen Betrieben gängige Praxis. 
In diesem Zusammenhang erwartet die 
Arbeitgeber ab diesem Jahr eine weitere 
formale Hürde. Der Minijob-Zentrale 
sind in den Meldungen zur Sozialver-
sicherung fortan auch steuerliche Da-
ten des Beschäftigungsverhältnisses zu 
übermitteln. Hiervon betroffen sind die 
Steuernummer des Arbeitgebers sowie 
die steuerliche Identifikationsnummer 
des Arbeitnehmers. Letztere ist bei den 
Angestellten zu erfragen. Zu finden ist 
die steuerliche Identifikationsnummer 
auf jedem Steuerbescheid oder einer 
Lohnabrechnung (kein Minijob). Liegen 
diese Dokumente nicht vor, kann eine 
Abfrage über die Homepage des Bun-
deszentralsamts für Steuern durch den 
Arbeitnehmer erfolgen.

Wer seinen Angestellten Gutscheine 
als (zusätzlichen) Lohnbestandteil ge-
währt, durfte sich trotz bereits beschlos-
sener Neuregelung bis zum 31.12.2021 
auf die bisherigen Regelungen berufen. 
Mit Beginn dieses Jahres gelten jedoch 
ausnahmslos neue Abgrenzungskriteri-
en, nach denen „Gutscheine“ entweder 

als Sachbezug oder als Geldleistung ein-
zuordnen sind. Diese Unterscheidung 
ist wichtig, da Sachbezüge monatlich bis 
zu 50 € (bis 2021: 44 €) steuer- und so-
zialversicherungsfrei an Arbeitnehmer 
ausgegeben werden dürfen. Wichtig 
hierbei ist, dass der Bezug auch wirk-
lich monatlich erfolgen muss, um den 
Maximalbetrag von 600 € (12 x 50 €) 
ausnutzen zu können. Welche Bedin-
gungen an Gutscheine im Einzelnen 
gestellt werden oder ob die in Ihrem Be-
trieb bereits angewandte Methodik den 
schärferen Regeln entspricht, klären 
Sie am besten mit Ihrem Steuerberater 
ab, um bei einer späteren Überprüfung 
durch das Finanzamt oder die Deutsche 
Rentenversicherung keine ungewollten 
Überraschungen zu erleben.

Wer in vergangenen Jahren Investiti-
onsabzugsbeträge gebildet hat und die 
sich hieran anschließenden drei- oder 
vierjährigen Investitionsfristen in 2021 
theoretisch ausliefen, darf die Investi-
tion auch noch in 2022 „fristwahrend“ 
tätigen.

Auf Eigentümer von Grundstücken 
kommt im Jahr 2022 zusätzliche Arbeit 
zu. Vor dem Hintergrund der Reform 
der Grundsteuer hat der Gesetzgeber 
ein gänzlich neues Bewertungsverfah-
ren eingeführt. Um die Reform umzu-
setzen ist es nötig, diverse Informatio-
nen zusammenzutragen und in einer 
elektronischen Erklärung an das zu-
ständige Finanzamt zu übermitteln. Die 
technischen Voraussetzungen sollen 
laut Planung des Bundesfinanzminis-
teriums ab dem 01.07.2022 geschaffen 
sein. Betroffen sind ca. 36 Mio. Grund-
stücke in ganz Deutschland unabhängig 
davon, ob diese betrieblichen oder pri-
vaten Zwecken dienen. Ihr steuerlicher 
Berater wird Ihnen bei der Umsetzung 
mit Rat und Tat zur Seite stehen.

Steuerliche Änderungen 2022
von Dipl.-Kfm. Bernd Krückel MdL, 
Steuerberater und Landtagsabgeordneter aus Heinsberg

Bernd Krückel MdL, CDU Steuerberater 
und Landtagsabgeordneter aus Heinsberg

16
dialog 1/2022

R ec h t & F i na n z en



Dienstleistungsangebot der 
Vereinigten Kreishandwerkerschaft

Inkasso
Unsere Inkassostelle unterstützt Sie als 

Innungsmitglied schnell und zuverlässig 
bei der Einziehung Ihrer Außenstände.

Zahlt Ihr Schuldner trotz Mahnung auf 
eine unbestrittene Forderung nicht oder 
nur einen Teilbetrag, können Sie diese Fäl-
le zur Bearbeitung an unsere Inkassostelle 
weiterleiten.

Unser Inkassoservice umfasst die au-
ßergerichtliche Forderungseinziehung, 
Einleitung von gerichtlichen Mahn- und 
Vollstreckungsverfahren, Einleitung und 
Überwachung von Zwangsvollstreckungs-
maßnahmen, Abschluss von Ratenzah-
lungsvereinbarungen und die Überwa-
chung des Forderungseingangs. 

Kleine und mittlere Unterneh-
men profitieren von der Sonderab-
schreibung von bis zu 20 %.

Werden bewegliche Wirt-
schaftsgüter wie z. B. Ma-
schinen angeschafft oder 

hergestellt, können – unter weiteren 
Voraussetzungen – im Jahr der An-
schaffung oder Herstellung sowie in den 
folgenden vier Wirtschaftsjahren neben 
der normalen Abschreibung zusätzlich 
Sonderabschreibungen in Höhe von 
insgesamt bis zu 20 % in Anspruch ge-
nommen werden.

Der Unternehmer kann entscheiden, 
in welchem Jahr er wie viel Prozent der 
Sonderabschreibung beanspruchen will 
und damit die Höhe des Gewinns steuern.

Bis 31.12.2019 betrug die für die In-
anspruchnahme der Vergünstigung 
relevanten Betriebsvermögensgren-
zen bei Bilanzierenden 235.000 € bzw. 
der Wirtschaftswert bei Betrieben der 

Land- und Forstwirtschaft 125.000 €; 
die Gewinngrenze bei Einnahme-Über-
schuss-Rechnern beträgt 100.000 €.

Künftig gilt für alle Einkunftsarten 
eine einheitliche Gewinngrenze i. H. v. 
200.000 € für die Sonderabschreibung. 
Diese Änderung gilt gleichermaßen 
auch für die Inanspruchnahme des In-
vestitionsabzugsbetrags. Die Neurege-
lungen zu der Sonderabschreibung und 
dem Investitionsabzugsbetrag gelten 
in den nach dem 31.12.2019 endenden 
Wirtschaftsjahren.

Mit dem Jahressteuergesetz 2020 fal-
len auch vermietete Wirtschaftsgüter 
in den Anwendungsbereich in diesem 
Zeitraum.
Quelle: MIZ Steuerberatung GbR

Änderung bei der Sonderabschreibung 
für kleine und mittlere Unternehmen
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Die IKK classic bietet weiterhin 
kostenfreie Online-Seminare an, 
mit denen man sich bequem vom 
Büro oder von zu Hause aus weiter-
bilden kann.

Einfach unter www.ikk-classic.de/ 
seminare anmelden, die Zu-
gangsdaten und alle weiteren In-

formationen zum gewünschten Seminar 
folgen danach per E- Mail. Benötigt wird 
lediglich ein PC mit Internetzugang und 
Lautsprecher- bzw. Kopfhöreranschluss.

Die Teilnehmer können während des 
Seminars Fragen im Online-Chat stel-
len, welche dann im Anschluss beant-
wortet werden. Im ersten Halbjahr 2022 
stehen wieder die unterschiedlichsten 
Themen für Sie auf dem Programm. 
Anmeldungen sind in der Regel zwei 
Monate vor dem Seminartermin mög-
lich. Bei Fragen senden Sie uns bitte eine 
E-Mail an seminare@ikk-classic.de

03.03.2022, 11 Uhr 
Teilzeitjobs und Aushilfen
Wie man die Regeln zur Versicherungs-
pflicht und -freiheit von Aushilfen rich-
tig umsetzt und Nachforderungen und 
Haftungsrisiken vermeidet.

22.03.2022, 11 Uhr 
Werkstudenten und Praktikanten
Erfahren Sie, wie man Beschäftigungen 
von Studierenden rechtssicher bewertet 
und welche Ausnahmen bei der Versi-
cherungsfreiheit gelten.

24.03.2022, 11 Uhr 
Fit für die Abschlussprüfung 2022
Wie Sie Prüfungsangst optimal meis-
tern, Stress positiv umwandeln und Ihre 
Ressourcen in der Prüfung erfolgreich 
aktivieren.

05.04.2022, 11 Uhr 
Meldungen und elektronischer 
Datenaustausch
Wir erklären anhand praktischer Fälle, 
wie Sie auch komplizierte Meldetatbe-
stände sicher bearbeiten können.

07.04.2022, 15 Uhr 
Erfolg steigern, Mitarbeiter 
binden – Möglichkeiten des BGM
Chancen und Möglichkeiten des betrieb- 
lichen Gesundheitsmanagements und fi-
nanzielle Vorteile des IKK BGM-Bonus.

26.04.2022, 17 Uhr 
Pflegebedürftig – was 
nun? UPDATE 2022
Wird ein Mensch durch Krankheit oder 

Unfall pflegebedürftig, ist das für die 
Betroffenen und die Familie eine gro-
ße Belastung. Dann muss in kürzes-
ter Zeit eine Lösung gefunden werden. 
Dieses Seminar bietet Informationen 
zur gesetzlichen Pflegeversicherung für 
Arbeitgeber und Führungskräfte und 
erläutert die Hilfs- und Unterstützungs-
angebote durch die IKK-Pflegeberatung.

27.04.2022, 15 Uhr 
Profi-Kommunikation 
für Auszubildende
So klappt‘s mit Chefs, Kollegen und 
Kunden: Wie Sie in Ihrer Kommunika-
tion überzeugend und professionell auf-
treten, Fragen richtig stellen, souverän 
mit Emotionen umgehen und ihr Unter-
nehmen auch nach außen hin bestmög-
lich repräsentieren.

03.05.2022, 11 Uhr 
Vorbereitung auf die DRV-Prüfung
Erfahren Sie, welches die häufigsten 
Fehler bei Betriebsprüfungen sind und 
wie Sie diese durch gute Vorbereitung 
vermeiden können.

12.05.2022, 11 Uhr 
Entgeltfortzahlung bei Krankheit
Alles rund um die Entgeltfortzahlung 
bei Krankheit: Von der Anspruchsbe-
rechtigung, über Dauer und Höhe bis 
hin zu Steuer- und Beitragspflicht.

19.05.2022, 15 Uhr 
Gesundes Führen
Praxisnahe Anleitung für einen mitarbei-
terorientierten und gesundheitsgerechten 
Führungsstil. Wappnen auch Sie sich für 
die Herausforderungen der Zukunft!

24.05.2022, 11 Uhr 
Entgeltfortzahlung bei Mutter-
schaft und Umlageversicherung
Alles zur Entgeltfortzahlung bei Mut-
terschaft, Teilnahme an der Ausgleichs-
kasse und zur Berechnung der Umlage-
beiträge.

Weiterbildung mit der IKK classic
Kostenlose Online-Seminare im 1. Halbjahr 2022
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Das Analysehaus Franke und 
Bornberg hat jetzt erneut Grundfä-
higkeitsversicherungen unter die 
Lupe genommen. Dabei erhielt das 
Angebot SI WorkLife Komfort-Plus 
der SIGNAL IDUNA die Höchstnote 
„Hervorragend“ (FFF+).

Das Risiko, vor Erreichen der 
Altersrente berufsunfähig zu 
werden, ist ein durchaus rea-

les und betrifft statistisch jeden Dritten. 
Umso wichtiger ist es, die eigene Ar-
beitskraft abzusichern, um im Fall der 
Fälle nicht in eine finanzielle Notlage zu 
geraten. Doch nicht jeder kann eine Be-
rufsunfähigkeitsversicherung abschlie-
ßen. Mit der Grundfähigkeitsversiche-
rung SI WorkLife Komfort gibt es eine 
Alternative, die eine weitere Möglich-
keit für den Einkommensschutz bietet. 

Die Grundfähigkeitsversicherung 
versichert den Verlust von Grundfähig-
keiten wie Hören, Gehen, Greifen oder 
Autofahren. SI WorkLife sichert in sei-
ner Plusvariante 20 Grundfähigkeiten 
ab, zu denen auch die Bedienung eines 
Smartphones und die Nutzung des Öf-

fentlichen Nahverkehrs zählt. Verliert 
der Versicherte eine der vereinbarten 
Grundfähigkeiten, wird die volle ver-
einbarte Rente gezahlt, und zwar unab-
hängig davon, ob der Versicherte noch 
seinen Beruf ausüben könnte. Das ist 
ein wesentlicher Unterschied zu einer 
Berufsunfähigkeitsversicherung. Die 
Grundfähigkeitsversicherung kann 
aus diesen Gründen beispielsweise für 
Handwerker eine ideale Option sein, 
für die eine Berufsunfähigkeitsversiche-
rung häufig sehr hoch sind. 

Um die vereinbarte Leistung zu er-
halten, muss unter anderem ein Arzt 
bescheinigen, dass mindestens eine der 
versicherten Grundfähigkeiten für min-
destens sechs Monate ununterbrochen 

nicht mehr ausgeübt werden kann. SIG-
NAL IDUNA leistet den Versicherungs-
schutz auch bei Pflegebedürftigkeit und 
Demenz. Interessant ist darüber hinaus 
die Zusatzversicherung „Worst-Case Ka-
pitalhilfe“. Bei einer schweren Krankheit, 
wie einem Herzinfarkt oder einer Krebs- 
erkrankung, kann auf Wunsch eine ein-
malige Zahlung zur Überbrückung fi-
nanzieller Engpässe vereinbart werden.

Übrigens: Wer später doch in eine Be-
rufsunfähigkeitsversicherung wechseln 
möchte, kann dies bis zu seinem 35. Le-
bensjahr ohne Gesundheitsprüfung tun, 
wenn er die kostenlose EXKLUSIV-Op-
tion vereinbart hat (bis zum 30. Lebens-
jahr möglich). Von Franke und Bornberg 
übrigens ebenfalls mit FFF+ bewertet.

Grundfähigkeitsversicherung: Höchstnote für SIGNAL IDUNA

Bezahlbarer Einkommensschutz

Bei Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Verkaufsleiter Frank Huppertz
Theaterstraße 90, 52062 Aachen
Mobil 0172 2422501, Fax 02403 7854087
frank.huppertz@signal-iduna.net

Generalagentur Dimitrios Merikidis
Nikolaus Becker Straße 18, 52511 Geilenkirchen
Telefon 02451 620150, Fax 02451 620152
dimitrios.merikidis@signal-iduna.net
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Fahrtenbüchern mit 
kleinen Mängeln
Mängel und Ungenauigkeiten in den 
Fahrtenbüchern führen immer wieder 
zu Meinungsverschiedenheiten zwi-
schen den betroffenen Unternehmern 
und der Finanzverwaltung. Das liegt 
daran, dass in den meisten Fällen An-
gaben fehlen oder nicht richtig vermerkt 
wurden, sodass einzelne Sachverhalte 
nicht mehr glaubhaft sind oder nach-
vollzogen werden können.

Sofern keine hinreichende Gewähr 
für die Vollständigkeit und Richtigkeit 
der Angaben vorliegt, kann das Fi-
nanzamt die 1-%-Regelung anwenden, 
welche sich meistens zu Ungunsten des 
Steuerpflichtigen auswirkt. ln einem 
vor dem Niedersächsischen Finanzge-
richt (FG) ausgetragenen Streitfall hat 
ein Steuerpflichtiger ein Fahrtenbuch 
geführt, welches kleinere Mängel in 
Form von Abkürzungen, ausgelassene 
Umwege und abweichende Kilometer-
angaben aufwies. Für das Finanzamt 
hätten diese Mängel die Anwendung 

der 1-%-Regelung gerechtfertigt, das 
FG widersprach dem aber. Nach seiner 
Auffassung sind im entschiedenen Fall 
die Angaben, trotz der aufgeführten 
Mängel, insgesamt schlüssig und damit 
auch steuerlich anzuerkennen. Bei Ein-
zelfällen ist es Aufgabe des Finanzam-
tes, fehlende Angaben aus vorliegenden 
Unterlagen zu ermitteln, sodass Unklar-
heiten geklärt werden können. Sofern 
die gemachten Angaben in dem jeweili-
gen Einzelfall noch glaubhaft sind, darf 
nicht zur 1-%-Regelung gewechselt wer-
den. Nach Auffassung des FG ist diese 
aufgrund einer möglichen Übermaßbe-
steuerungen nicht leichtfertig anzuwen-
den.

Aufbewahrung von Rechnungen 
bei elektronischen 
Registrierkassen
Nach den Vorschriften des Umsatzsteu-
ergesetzes (UStG) muss der Unterneh-
mer ein Doppel der Rechnung, die er 
selbst oder ein Dritter in seinem Namen 
und für seine Rechnung ausgestellt hat, 
sowie alle Rechnungen, die er erhalten 

oder die ein Leistungsempfänger oder 
in dessen Namen und für dessen Rech-
nung ein Dritter ausgestellt hat, 10 Jahre 
aufbewahren. Die Rechnungen müssen 
für den gesamten Zeitraum die Anfor-
derungen der Vorschriften des USIG er-
füllen. Die Aufbewahrungsfrist beginnt 
mit dem Schluss des Kalenderjahres, in 
dem die Rechnung ausgestellt worden 
ist.

Nunmehr äußert sich das Bundesfi-
nanzministerium zur Aufbewahrung 
von Rechnungen, die Unternehmer 
mithilfe elektronischer oder compu-
tergestützter Kassensysteme oder Re-
gistrierkassen erteilen. Danach ist es 
hinsichtlich der erteilten Rechnungen 
ausreichend, wenn ein Doppel der Aus-
gangsrechnung (Kassenbeleg) aus den 
unveränderbaren digitalen Aufzeich-
nungen reproduziert werden kann, die 
auch die übrigen Anforderungen der 
Grundsätze ordnungsgemäßer Buch-
führung (GoBD) erfüllen, insbesonde-
re die Vollständigkeit, Richtigkeit und 
Zeitgerechtigkeit der Erfassung.

Aktuelle Infos aus dem Steuerrecht

Festgesetzte Nachforderungs- 
und Erstattungszinsen für Verzins-
ungszeiträume ab dem 01.01.2019 
werden ausgesetzt. Steuerpflichtige 
müssen somit nun keine Nachfor-
derungszinsen mehr auf eine Steu-
ernachzahlung entrichten.

Auf der anderen Seite findet auch 
keine Erstattung von Steuerz-
insen durch die Finanzämter 

statt. Das Bundesministerium der Fi-
nanzen (BMF) hat mit Schreiben vom 
17.09.2021 klargestellt, dass die Rege-
lung über die Aussetzungsverfügung 
solange gilt, bis der Gesetzgeber eine 

Neuregelung schafft, auf deren Grund-
lage die Neuberechnung und die Kor-
rektur der ursprünglichen Zinsfestset-
zungen erfolgen kann.

Die Regelung gilt ausdrücklich nicht 
für die Aussetzung anderer steuerlicher 
Zinsen wie z. B. Stundungs-, Hinterzie-
hungs- oder Prozesszinsen. Die Grund-
lage für die Klarstellung des BMF bildet 
die Entscheidung des Bundesverfas-
sungsgerichts, dass die Höhe des Zins-
satzes auf Steuerforderungen von 6 % 
pro Jahr verfassungswidrig sei.

Anmerkung: Hier sei darauf hinge-
wiesen, dass Einsprüche aufgrund des 
BMF-Schreibens gegen die Aussetzung der 
festgesetzten Erstattungszinsen als unbe-
gründet zurückgewiesen werden sollen.
Quelle: MIZ Steuerberatung GbR

Finanzämter setzen bis auf 
weiteres keine Zinsen mehr fest
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Die Vereinigte Kreishandwerkerschaft 
Düren - Euskirchen - Heinsberg 
vertritt nun die Interessen von rund 
10.000 Betrieben mit über 57.000 
Mitarbeitern und einem Jahresumsatz 
von über 5 Milliarden Euro. 
Nebenbei bilden wir jedes Jahr 
1200 neue Auszubildende aus - 
halt eine Wirtschaftsmacht von nebenan.

Aus drei mach eins 

Silberne Meisterbriefe
	 2.3.	Georg Herzog 

Dreher, Düren
	 7.3.	Udo Waldschläger 

Zentralheizungs- und Lüftungsbauer, Wegberg
	 17.3.	Martin Eversheim 

Maurer, Vettweiß
	 17.3.	Thomas Jankowski 

Maler- und Lackierer, Euskirchen
	 29.4.	Stefan Cremer 

KFZ-Mechaniker, Schleiden
	 29.4.	Markus Kirwel 

KFZ-Mechaniker, Blankenheim
	 30.4.	Michael Heinen 

KFZ-Mechaniker, Kreuzau

Goldene Meisterbriefe
	 18.3.	Wilhelm Derix  

Friseur, Waldfeucht
	 21.3.	Albert Schreinemachers 

Karosseriebauer, Hückelhoven
	 22.3.	Johannes Josef Bell 

Bäcker, Blankenheim
	 22.3.	Hans Clermont 

Maler- und Lackierer, Heimbach
	 25.3.	Karl-Heinz Esser 

Fleischer, Erkelenz
	 30.3.	Wolfgang Sons 

Elektroinstallateur, Jülich
	 14.4.	Werner Strohmeier 

Zentralheizungs- und Lüftungsbauer, Euskirchen

Betriebsjubiläen
25 Jahre
	 7.3.	Andrea Meurer 

Friseur-Innung, Erkelenz
	 1.4.	Markus Wilms 

Metall-Innung, Hückelhoven
	 7.4.	Albert Keutmann 

Maler-Innung, Hückelhoven
	 15.4.	Heinz-Willi Köntges 

Maler-Innung, Wegberg

50 Jahre
	 13.4.	Erika Rutten 

Friseur-Innung, Geilenkirchen

Diamantene Meisterbriefe
	 10.3.	Franz-Josef Oidtmann 

Maler- und Lackierer, Hückelhoven
	 10.3.	Josef Stottrop 

Maler- und Lackierer, Hückelhoven
	 28.3.	Willi Schneider 

Zimmerer, Zülpich
	 29.3.	Hubert Dieken 

Bäcker, Hückelhoven
	 17.4.	Alfred Spittler 

Maurer, Zülpich

Neue Innungsmitglieder
»	 Kai Gradissen 

KFZ-Meisterbetrieb, Gangelt
»	 Philipp Kaszubowski 

Dachdecker- und Klempnermeister, Wegberg
»	 Niklas Küppers 

Metallbauermeister, Heinsberg

Runde Geburtstage
	 17.3.	Karl-Heinz Esser	 70 Jahre 

stv. Obermeister Bäcker/Fleischer-Innung, Erkelenz
	 23.4.	Adi Rademacher	 70 Jahre 

Lehrlingswart der Kfz-Innung, Heinsberg
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Beatrice Borggreve belegt Platz 1 
beim Bundeswettbewerb „Die Gute 
Form – Tischler gestalten ihr Gesel-
lenstück“ 2021

Mit filigraner Formensprache 
zum Sieg: Mit ihrem Bei-
stelltisch aus Ahorn konnte 

Beatrice Borggreve den Bundeswettbe-
werb „Die Gute Form – Tischler gestal-
ten ihr Gesellenstück“ 2021 für sich ent-
scheiden. Die junge Tischlerin hat ihre 
Ausbildung bei der Tischlerei Franz-Jo-
sef Bronneberg in Baesweiler absolviert 
und überzeugte die Jury vor allem mit 
ihrer handwerklichen Perfektion und 
der modernen Interpretation eines klas-
sischen Gesellenstücks. Auf dem zwei-
ten Platz landete ebenfalls ein Gesellen-
stück aus Nordrhein-Westfalen.

„Ich wollte ein Möbel bauen, das 
Stau- und Ablagefläche für kleine Din-
ge wie Bücher oder ähnliches bietet“, 
sagt Beatrice Borggreve über ihren Bei-
stelltisch. Mit einer Drehbewegung der 
Tischplatte öffnet und schließt magne-
tisch positioniert das darunterliegende 
Fach. Für ihren Sieg beim Bundeswett-
bewerb wurde die Tischler-Gesellin mit 
einem Preisgeld in Höhe von 1.500 Euro 
belohnt.

Siegerehrung per Videokonferenz
Wegen der aktuellen Corona-Lage fei-
erte der Gestaltungswettbewerb „Die 
Gute Form“ auf Bundesebene seinen 
Abschluss im Dezember 2021 per Vi-
deo-Konferenz. Insgesamt waren beim 
Wettbewerb 21 Gesellenstücke aus dem 
gesamten Bundesgebiet vertreten. Ne-
ben dem ersten Platz für Beatrice Borg-
greve ging auch der zweite Platz nach 
Nordrhein-Westfalen: „Die Säule“ von 

Robert Zander, der bei Reichenberg & 
Weiss in Neukirchen-Vluyn ausgebildet 
wurde, ist ein Möbel, das gänzlich ohne 
Korpus auskommt und sich zu allen vier 
Seiten öffnen lässt. Platz drei sicherte 
sich Paul Marquard aus Bayern.

Weitere Informationen
»	 www.tischler-schreiner.de/ 

die-gute-form-2021

Bundessieg für Tischlerin 
aus der Innung Heinsberg

Mit ihrem Beistelltisch aus Ahorn belegte Beatrice Borggreve aus der Tischler-Innung Heinsberg 
den ersten Platz beim Bundeswettbewerb „Die Gute Form – Tischler gestalten ihr Gesellenstück“.

Metallverarbeitung
Schreinerei
Verpackung
Montagebereiche 
Elektromontage

Ihrepersönliche Beratung:Toni Hermanns02452-969 405

Landschaftsppege
Aktenvernichtung
Industriedruck
Cafés & Konditorei
Betriebsintegrierte Arbeitsplätze
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Was bringt es mir in der Innung zu sein?
Ihre Mitgliedschaft – Ihr Wettbewerbsvorteil

Ihr Kümmerer
»	R echtsberatung in betriebsbezogenen Fragen, insbesondere 

Prozessvertretung vor den Arbeits- und Sozialgerichten

»	B eratung in Ausbildungsfragen

»	B eratung zu den Tarifen

»	F orderungsmanagement und Inkasso

»	T echnische sowie Betriebswirtschaftline 
Beratung durch die Fachverbände

»	 Vertretung Ihrer Interessen gegenüber Politik, 
Behörden und Verbänden

»	B eratung zur Unternehmensnachfolge

»	B eratung zur Digitalisierung

Ihr Kostenoptimierer
»	 Versicherungsrahmenverträge – zum Beispiel Versorgungswerk

»	G ünstigere Einkaufskonditionen – zum Beispiel 
für Mietgeräte und Berufsbekleidung

»	G ebührenvorteile durch Innungszuschüsse – zum Beispiel 
für Lehrgänge und Prüfungen

Ihr Informationsbeschaffer
»	N eueste Informationen, die für Ihren Betrieb 

von Bedeutung sind

»	T op-aktuelle Schulungen und Weiterbildungen

»	 Mitgliedermagazin „Dialog“

»	A ustausch mit Kolleginnen und Kollegen

Ihr Qualitätsstempel
»	N utzung des Innungslogos

»	E intrag des Betriebs auf der Internetseite der Innung



Qualität
ist einfach.

www.kreissparkasse-heinsberg.de

Wenn man gemeinsam
individuelle Lösungen
schafft. Bei Ihren finanziellen
Wünschen und Zielen
unterstützen wir Sie als
kompetenter Partner.
 
Sprechen Sie uns gern an.


